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Orientalischer Sommernachtstraum
Betörende «Scheherazade» von Rimsky-Korsakow mit visueller Inszenierung

Für Freunde der Kammermusik ist der
Start in den Sommer geglückt am ver-
gangenen Freitag in der Kunsthalle
Ziegelhütte in Appenzell. Das Schweizer
Klaviertrio, verstärkt durch den Klarinet-
tisten Robert Plane, sorgte für perfekte
musikalische Unterhaltung, und Arthur
Spirk lieferte im zweiten Teil des Kon-
zerts atmosphärisch dichte Bilder dazu.

Rolf Rechsteiner

Die Sinfonische Suite op. 35 von Niko-
lai Rimsky-Korsakow ist eigentlich ein
grosses Orchesterwerk. Die vier Musiker
haben mit ihrer Adaption (Fassung für
Klarinette und Klaviertrio von Florian
Noack) den wohlklingenden Beweis an-
getreten, dass auch die kleinräumige Va-
riante höchsten Musikgenuss bietet.

Eine Traumreise in Bild und Ton
Der russische Komponist hat sein viersät-
ziges Werk mit «Scheherazade», dem Na-
men der Erzählerin aus «Tausendundeine
Nacht», überschrieben. Entstanden ist
ein Füllhorn an atemberaubend schöner
Musik mit orientalischem Flair, die vom
Solistenquartett in phantastischer Ma-
nier entwickelt wurde. Angela Golubeva
zauberte auf der Violine alle Facetten des
komplexen, nur leicht veränderten Ori-
ginalsatzes mit Grazie und spielerischer
Leichtigkeit hervor. Martin Lucas Staub
am Flügel und Sébastien Singer am Cello
bef lügelten sie gekonnt und in verblüffen-
der Ausgewogenheit bezüglich Lautstärke
und Dynamik. Hier spielte das Schweizer
Klaviertrio seine anerkannte Klasse aus,
die durch langjährige Zusammenarbeit
und wohl auch durch den Gleichklang

der Seelen entsteht. Der Klarinettist Ro-
bert Plane steuerte einen virtuosen Bei-
trag an den Gesamtklang bei. In atem-
beraubenden Läufen und in allem – vom
Komponisten scheinbar schnell hinge-
worfenen – Zierat fand er Möglichkeiten
zur Entwicklung seiner feinen Kunst.
Über diesem Ohrenschmaus schwebte
fast traumbildhaft die Live-Video-Projek-
tion des Künstlers Arthur Spirk. Er nahm
die Themen auf, die Rimsky-Korsakow
nachträglich als Titel über seine vier Sät-
ze geschrieben hat – «Das Meer und Sind-
bads Schiff» beispielsweise – und verwob
Fotografien von maurischen Festungen
und orientalischen Palästen mit gemalten
Genreszenen aus dem Leben im Orient, so
dass man sich für einmal «in den Serail

entführt» glauben durfte. Ein sinnliches
Erlebnis im Kontext mit der Musik.

Eine Entdeckung
Bereits der Auftakt zum Konzert geriet
zur Überraschung. In Abweichung zum
gedruckten Jahresprogramm wurde das
Klaviertrio in D-Dur op. 53 von Eduard
Frank (1817-1893) gegeben. Das Werk
war bis vor kurzem unbekannt, da es
unbeachtet in einer Schublade liegen
blieb, bis ein Ururenkel des Komponisten
es dem Schweizer Klaviertrio zur Bear-
beitung anbot. Vor einem Monat in Win-
terthur uraufgeführt, erwies es sich als
eingängiges und durchaus respektables
Werk, das auch in der Ziegelhütte sehr
guten Anklang fand.

Feuriges Russland
Wesentlich temperamentvoller präsen-
tierte sich gleichwohl das Trio Pathétique
in d-Moll von Mikhail Glinka. Er gilt als
Erwecker der russischen Seele in der
Musik; er verlieh ihr erste Ansätze des
nationalen Charakters, den Musikkenner
inzwischen aus jedem gut interpretierten
Satz heraushören. Gespielt wurde die Fas-
sung für Klarinette, Cello und Klavier. Ro-
bert Plane nahm die schnellen Läufe des
Pianisten im ersten Satz mit Leichtigkeit
mit ins Finale, das mit Allegro con spirito
überschrieben ist. Gemeinsam und doch
in brillanter Eigenständigkeit strebten die
drei Klassemusiker dem energisch wilden
Schlussteil entgegen, der zum Glück erst
die wohlverdiente Pause einläutete.

Leserbrief

«Volksfreund» – Plattform für
anonyme Anschuldigungen?

ln der Ausgabe des «Appenzeller Volks-
freund» vom Mittwoch, 2. Juli 2014,
mit bevorzugter Platzierung auf Seite
3, wird ein anonymer Brief, mit aus-
zugsweisen Zitaten, zum Gymnasium
Appenzell behandelt.
Jedermann weiss, dass anonyme An-
schuldigungen ungelesen in den Pa-
pierkorb gehören. Es freut mich, dass
die angefragten Parteipräsidenten der
gleichen Meinung sind. Denn anonyme
Briefe zeugen von mangelnder Zivil-
courage, und nicht selten steckt Bösar-
tigkeit dahinter.
Wenn darin noch Gerüchte und Vermu-
tungen verbreitet werden, sind anony-
me Schreiben der Nährboden für Miss-
trauen und Verdächtigungen, sie sind
Gift, erst recht für die öffentliche Dis-
kussion. Sie können schlimme Folgen
für Betroffenen haben. Solchem Tun
(Treiben?) muss daher von Anfang an
sofort Einhalt geboten und der Riegel
geschoben werden.
Warum greift die Redaktion unseres
«Volksfreund» einen solchen Brief auf,
veröffentlicht Auszüge daraus und plat-
ziert einen Artikel dazu so prominent?
Benutzt der Chefredaktor, der nicht
bekannt ist für griffige Kommentare,
die Gelegenheit, jemandem, der ihm
nicht passt, eins auszuwischen? Warum
zeichnet nicht er als verantwortlicher
Redaktionsleiter für eine so gravie-
rende, wichtige Entscheidung, sondern
Mitarbeiterin Monica Dörig?
Jeder macht Fehler. Ich hoffe, dass Sie,
Herr Rechsteiner, zur Einsicht kommen
und die Angelegenheit so gut wie mög-
lich wieder in Ordnung bringen. Auch
hoffe ich, dass mein Leserbrief auf Seite
3 oben rechts veröffentlicht wird!
Robert Sager
Gontenstrasse 47
9108 Gontenbad

Gratulation

Zum Diplomerfolg
Am 3. Juli 2014 fand im Pfalzkeller
in St. Gallen die Diplomfeier der Bé-
nédict-Schule statt. Stolz konnten 16
frisch gebackene Medizinische Pra-
xisassistentinnen (MPA) und 47 Ab-
solventen der kaufmännischen Lehre
B-Profil und E-Profil ihre eidgenössi-
schen Fähigkeitszeugnisse in Empfang
nehmen. Das KV-Diplom E-Profil er-
hielt Sven Noorlander, Appenzell. Wir
gratulieren herzlich.

Veranstaltungen

Heute
Appenzell: Geführte Besichtigung bei
«Appenzeller Alpenbitter»: Fabrikare-
al, 10 Uhr.
Brülisau: Führung durch den Alpen-
garten: Hoher Kasten, 13.45-14.45 Uhr.
Weissbad: Appenzeller Musik: Hotel
Hof Weissbad, 20-22 Uhr.

Donnerstag
Appenzell: Geführter Dorfrundgang:
Tourist Information, 10 Uhr.
Bauernmaler bei der Arbeit: Museum
Appenzell, 14-17 Uhr,
Konzertante Appenzeller Musik mit der
Familienkapelle Gätzi-Wettstein: Klei-
ner Ratsaal, 18.30-19.30 Uhr.
Gontenbad: Geführte Besichtigung
der Mineralquelle: «goba»-Areal, 10
Uhr.
Oberegg: Spielnachmittag der Pro
Senectute: Rest. Säntis, ab 14 Uhr.

«Sommer im Marktplatz»
leichte und bekömmliche

Gerichte

Reservation: Tel. 071 787 12 04

Die Musiker haben den Videokünstler in die Mitte genommen (von links): Angela Golubeva, Martin Lucas Staub, Arthur Spirk, Sébastien Singer und
Robert Plane. (Bild: Rolf Rechsteiner)

«Tag des Alpengartens»: Ein
blumig duftendes Wochenende

Das Wochenende stand ganz im Zeichen
der Alpenflora. Mit Führungen, Work-
shops und Vorträgen zum «Tag des Al-
pengartens» wurden die Besucher auf
dem Hohen Kasten in die mystische Welt
der Kräuter und Pflanzen eingeweiht

(pd) Der Alpengarten auf dem Hohen
Kasten zeigte sich am vergangenen Wo-
chenende von seiner schönsten Seite.
Zur Freude von Botanikerin Lydia Frey
erblühten just auf die Tage des Alpen-
gartens verschiedene Alpenblumen.
Auch der Kräutergarten zeigte sich er-
freulich vielseitig. Zum 20-jährigen Ju-
biläum fanden Führungen, Vorträge und
Workshops statt. Ganz nach dem per-
sönlichen Geschmack konnten sowohl
Kräutersalz als auch Kräuterzucker her-

gestel lt werden, was die Besucher rege
nutzten. War der Besucherstrom am
Samstag noch etwas verhalten, fanden
am Sonntag zahlreiche Interessierte den
Weg auf den Hohen Kasten.

Aufnahmen für die neue
Stegräf-CD sind «im Kasten»

Anfang letzter Woche wurden in den
Hardstudios in Winterthur die letzten
Stücke für die neue CD der Stegreif-
gruppe der Harmonie Appenzell mit
dem Titel «en neue Loft» eingespielt.

(Mitg.) Es sind nun schon einige Mona-
te vergangen, seit die «Stegräf ler» der
Musikgesellschaft Harmonie Appenzell
mit der Produktion eines neuen Ton-
trägers begonnen haben und es gab
seither Vieles zu erledigen: Die ver-
schiedenen Formationen wurden ein-
geteilt, die Stücke mussten ausgewählt,
teilweise sogar komponiert und dann
natürlich geprobt und aufgenommen
werden, das CD-Cover wurde fertigge-
stellt und schliesslich läuft auch die
Planung der Plattentaufe bereits auf
Hochtouren.
Mit drei verschiedenen Stegreifforma-
tionen, einer Gruppe von Alphornblä-
sern und einer «Bauernkapelle» aus
den Reihen der Harmonie, welche je

drei bis fünf Stücke eingespielt ha-
ben, ist die musikalische Abwechslung
garantiert. Auch was die Art der Stü-
cke betrifft, wird Unterschiedlichs-
tes geboten sein. Das Repertoire der
verschiedenen Formationen reicht
vom Ruggusserli über Polka, Marsch
und Walzer bis hin zu volkstümlichen
Tänzen. Die neue CD bietet also für je-
den etwas, der gerne den Klängen der
Volksmusik lauscht.
Mit den abgeschlossenen Aufnahmen
ist aber noch lange nicht alles getan.
Jetzt müssen die Stücke im Tonstudio
fertig abgemischt werden, die CD wird
gepresst und die einzelnen Forma-
tionen werden sich noch einmal ins
Übungszimmer begeben, damit sie an
der Plattentaufe am 8. November 2014
in der Ziegelhütte ihr Publikum auch
mit Livemusik begeistern können. Die
Stegreifgruppe der Harmonie freut
sich bereits jetzt auf diesen Abend, an
dem jede Formation einige Stücke der
neuen CD vortragen wird, und hofft auf
zahlreiche Zuhörer.

In einem Workshop wurden Kräuter verarbeitet. (Bilder: pd)

Fertige Produkte.
Die «Stegräfler» im Tonstudio. (Bild: zVg)


